
 

Antrag –  

Neue Fassung  

Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 

10/SVV/0123 

 
 öffentlich 
Betreff: 
Nahversorgung am Schilfhof 

Erstellungsdatum 09.02.2010 

Eingang 902:  

Einreicher: Fraktion DIE LINKE 

  
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium   

03.03.2010 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 

 
 

 x 

 

Beschlussvorschlag:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen. 
 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, in Umsetzung der Beschlüsse der 
Stadtverordnetenversammlung die Nahversorgung am Schilfhof zu sichern. Dazu sind die 
entsprechenden vertraglichen Vereinbarungen durchzusetzen. Zugleich sind lösungsorientierte 
Gespräche mit der PRO POTSDAM mit dem Ziel der Über nahme dieses Vorhabens zu führen. 
Bis zur Schaffung einer dauerhaften Lösung sind durch die Stadtverwaltung geeignete 
Lösungen für einen Ersatzverkauf (z.B. im ehemaligen Frisiersalon) zu prüfen und zu unterstützen. 
Der Hauptausschuss ist monatlich über den Stand der Umsetzung zu informieren. 
 
 
 
Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg 
Fraktionsvorsitzender 
 
  Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Demografische Auswirkungen:  

 

Klimatische Auswirkungen:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
Seit 2005 hat sich die Stadtverordnetenversammlung um eine stabile Lösung der Nahversorgung am 
Schilfhof bemüht, da sich zu diesem Zeitpunkt eine mögliche Schließung der Kaufhalle andeutete. 
Die vertraglich vereinbarte Verbindung des Baus einer neuen Kaufhalle am Horstweg mit dem Bau 
einer kleinen neuen Verkaufseinrichtung am Schilfhof ist jedoch bisher nicht eingelöst worden. Damit 
hat der Schilfhof wesentlich an Attraktivität verloren. 
 
 
 
 
 


